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Frühbrut des 
Tannenhähers (Nucifraga caryocatactes caryocatactes) 

auf der Schwäbischen Alb

W olfgang Lissak

Bei Kartierungsarbeiten im südlichen Albuch bei Ruppertstetten (770 m NN, Landkreis 
G öppingen) wurde am 30.04.2002 ein Tannenhäher-Ästling entdeckt. Der Vogel hielt 
sich im Geäst einer Fichte im unmittelbaren Bereich des Brutplatzes auf. Das N est 
befand sich stammnah im W ipfelbereich auf einer Fichte nur wenige M eter entfernt 
von einem Waldweg in einem etwa 20jährigen Fichtenstangenholz. Der Jungvogel wies 
ein noch sam tig verw aschen w irkendes, b lass-braunes Jugendgefieder m it w enig 
kontrastreicher Zeichnung auf, der Schnabel war erkennbar kürzer als bei A ltvögeln. 
O bw ohl nur ein Jungvogel sowie die beiden, stark w arnenden Altvögel beobachtet 
w erden konnten, ist nicht auszuschließen, dass sich noch weitere Jungvögel im Innern 
der Fichtenkultur befanden.
Geht man davon aus, dass der junge Tannenhäher vielleicht ein oder zwei Tage zuvor 
ausgeflogen war, lässt sich bei einer Nestlingszeit von 24 Tagen und einer Brutdauer 
von 1 7 - 1 9  Tagen (M attes in G lutz v o n  Blotzheim & Bauer 13,1993) der Brutbeginn 
bzw. die Eiablage um den 17. März errechnen. Damit dürfte der Nachweis eine der 
bislang frühesten Bruten des Tannenhähers in Baden-Württemberg belegen.

A nsch rift des Verfassers:
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M attes (in G lutz v o n  Blotzheim  & Bauer 13, 1993) weist auf die Möglichkeit früher 
Bruten vor allem in schneearmen Wintern und bzw. oder reichlichem Nahrungsangebot 
hin. Aus Baden-Württemberg sind nur wenige Frühbruten aus dem Schwarzwald belegt 
(H ölzinger 1997). In Baden-Württemberg beginnt die Eiablage gewöhnlich in der Regel 
ab Ende März und im April (H ölzinger 1997). Obwohl der Winter 2001/02 zunächst 
im Dezember bis in die erste Januardekade kalt und schneereich war, fiel der Januar 
und Februar 2002 landesweit zu warm aus. Auch in höheren Lagen der Alb lag keine 
geschlossene Schneedecke mehr. Das frühe „Ende“ des Winters könnte Auslöser für 
den zeitigen Brutbeginn gewesen sein.
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